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Sumpfreitgrasried in einem Moorkomplex westlich von Zornow. Das Ried nimmt den westlichen Bereich des Moorkomplexes ein. Dieser 
Bereich ist bereits bedingt durch die anhaltende Entwässerung eutropher als die Moorbereiche im Norden und Osten des Komplexes. Der 
Standort wurde früher als Grünland oder Weide genutzt und ist seit langem aufgelassen. Durch den Bereich verlaufen Entwässerungsgräben 
und am Rande eine tief ausgelegte Randgrabung, die überwiegend mit Hochstauden bewachsen wird. Vereinzelt dringen Grau-Weiden als 
Naturverjüngung der angrenzenden Weidengehölze in das Ried ein und führen so zu einer Verbuschung. Die Krautschicht des 
Sumpfreitgrasriedes besteht deckend aus Sumpf-Reitgras. Zahlreich kommen Sumpf-Segge und Schilf vor. Vereinzelt sind u.a. einige hohe 
Bulten mit Rispensegge und wenige Schwertlilien (BAV) zu finden. Das Substrat des Standortes besteht überwiegend aus sehr feuchtem, 
eutrophen, degradierten Torf mit Antorf in der westlichen Randlage. 
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Calamagrostis canescens

Carex acutiformis Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium palustre
Epilobium palustre Galeopsis tetrahit Galium palustre Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Peucedanum palustre Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Urtica dioica


